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man sie haben kan. Pecuniam
negligre in loco parfimonia
summa est,

Was die Hülsenfrüchte, oder
daS Rauchfutter, Bohnen,
Erbsen, Linsen u. d. gl. betrift,
so sind selbige schwerlicher im
Regenwetter zu retten, als
Rocken und Weihen. DaS
Rauhfutter fault, lauft aus,
die Blatter fallen ab, und die
Tauben dröschens auS, wenn
eS lange im Regen liegt. In
dessen ist es doch gut, wenn man

 es bei Zeiten in große runde,
und oben zugespitzte Haufen
setzt. Dieselben muß man wohl
abrunden, derb in einander
drücken, und so fest legen als
möglich ist, und der Verwalter
oder Gutsherr muß wohl zuse
hen, daß es die Leute ordentlich
machen. Komt ein starker Re
gen darauf, indem sie noch lok-
ker sind, so werden sie freilich
durch und durch naß, und müs
sen wieder auseinander gelegt
werden, sonst verfaulen sie in
wendig, und werden blau und
mulstrich. Haben sie sich aber
gesetzt, und liegen feste, so hal
ten sie den Regen ab, wie ein
Dach, der Kern bleibt immer
gut, daS Stroh und die Kör
 ner trocknen aus, und man kan

sie hernach bei gutem Wetter
&amp;

umwerfen, und ein wenig aus
einander legen, alödrnn durch
wehet sie die Luft, und man
kan sie sogleich einfahren. Hier
zu Lande läßt man die Bohnen
einige Tage auf dem Schwade,

 oder in Fröschen liegen, bindet
sie denn auf, und stürzet sie ne
ben einander in Reihen zu 20

oder 30 hin, darin sie so lange
stehen bis sie trocken sind. Erb
sen und andre Hütsenfrüchte,
liegen auch ein Paar Tage auf
dem Schwade, werden alsdenn
aufgefröscht, die Frösche einmal
umgewandt, und denn aufge
bunden. In andern Gegenden
setzt man alles Rauchfutter erst
in Haufen, ehe man's einbin
det, welches in Regenwetter
besonders gut und sicher ist.
Aber in Mandeln muß mans ja
nicht lange liegen lassen, sondern
gleich mit dem Wagen dahinter
seyn, sonst muß man's wieder
aufbinden, wenn es naß wird,
wo es nicht gar verfaulen soll.

Gerste und Haber müssen ge
wisser maassen Regen haben,
wenn das Korn ein Ansehen be
kommen, und sich rein abdrö
schen lassen soll. Das Stroh
und das Kraut, was darunter
ist, wird blau und mu!strich,

 wenn sie zu bald aufgebunden
wird, und nicht eine Zeitlang


